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1. Fachsprache 
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Inhalt 
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Fachsprache 

Konzeptionen von Fachsprache 

 

Lexikalisch orientiert – Fokus ist Lexikon 

Stilistisch orientiert  - Fokus ist Stil 

Pragmatisch orientiert – Fokus ist Sprachgebrauch 

Wissenorientiert – Fokus ist Wissen 

 



Geschichtlicher Überblick 1: 1993 

1993: Deutsch Masterstudium – 3 Jahre (180 ECTS-LP) 

Jobprofil: DolmetscherIn/ÜbersetzerIn/Titel: Cand. Ling. Merc. 

 

2 Jahre Vollzeitstudium mit sprachspezifischen Fächern = 120 ECTS-LP 
Fachbereiche/Kurse: 

• Textanalyse & Übersetzung 

• Grammatik 

• Kultur und Literatur 

• Dolmetschen 

• Landeskunde 

• Wirtschaftsfachsprache/juristische Fachsprache/technische Sprache 

 

+ ½ Jahr Wahlfächer = 30 ECTS-LP 

+ ½ Jahr Masterarbeit = 30 ECTS-LP 

 



Fachsprachlicher Inhalt: 1993 

Ziele: 

 

Wirtschaftsfachsprache und Juristische Sprache 

Der Studierende muss über ein breites Hintergrundswissen über wesentliche 

wirtschaftliche und juristische Verhältnisse in Dänemark sowie in den 

deutschsprachigen Ländern verfügen, sowie umfassende Kenntnisse zum 

Sprachgebrauch innerhalb dieser Bereiche besitzen 

 

Technische Sprache 

Der Studierende muss Einsicht in ausgewählte technische Themen haben sowie über 

ein umfassendes Kenntnis zum Sprachgebrauch innerhalb dieser Bereiche verfügen. 

 

 

 

 

 

 

 



Geschichtlicher Überblick 2: 2003 

2003: Deutsch Masterstudium – 2 Jahre (120 ECTS-LP) 

Jobprofil: Etwas unklarer -  jedoch Spezialistenfunktionen; Cand. Ling. Merc. 

 

1 Jahr Vollzeitstudium mit obligatorischen Sprachblock  = 60 ECTS-LP 
Fachbereiche/Kurse: 

• Interkulturelle Vermittlung (7½ ECTS) 

• Kultur- und Landeskunde-Analyse (15 ECTS) 

• Sprache und Text (15 ECTS)     

• Übersetzung in der Theorie und in der Praxis (7,5 ECTS) 

• Die Organisation in einem interkulturellen Kontext (15) 

 

+ Profilfach = 30 ECTS-LP 

+ Masterarbeit = 30 ECTS-LP  

 

 

 

 

 



Fachsprachlicher Inhalt: 2003 

Überprüfte Kompetenzen (Übersetzung in der Theorie …): 

 

• Die Fähigkeit einen Text von hoher lexikalischer, grammatischer, 

stilistischer und inhaltsmäßiger Komplexität in einen grammatischen und 

idiomatisch korrekten sowie inhaltlich deckenden Text zu übersetzen auf 

der Basis von 

• Wissen über die gegebene Kommunikationssituation 

• Fachlichem Wissen über die Textthemen 

• Wissen über die Sprachgebrauchskonventionen 

• Informationssuche 

 



Fachsprachlicher Inhalt: 2003 

Überprüfte Kompetenzen (Interkulturelle Vermittlung …): 

 

• Das Verständnis von zu vermittelnden fachspezifischen Verhältnissen 

• Die Fähigkeit einen Text inhaltlich und was die Form betrifft unter 

Einbeziehung interkultureller Aspekte an eine Kommunikationssituation 

anzupassen 

• Die Fähigkeit sich korrekt und adäquat in der Fremdsprache 

auszudrücken 

 

 

 



Geschichtlicher Überblick 3: 2006 

2006: Deutsch Masterstudium – 2 Jahre (120 ECTS-LP) 

Jobprofil: Spezialistenfunktionen, Cand. Ling. Merc. 

 

3/4 Jahre Vollzeitstudium mit sprachspezifischen Fächern = 45 ECTS-LP 
Fachbereiche/Kurse: 

• Interkulturelle Vermittlung (7½ ECTS) 

• Kultur- und Gesellschaftsanalyse (15 ECTS) 

• Sprache und Text (15 ECTS) 

• Übersetzung in der Theorie und in der Praxis (7,5 ECTS) 

• Die Organisation in einem interkulturellen Kontext (7,5 ECTS) 

+ ½ Jahr Profilfach = 30 ECTS-LP 

+ ½ Jahr Wahlfächer = 15 ECTS-LP 

+ ½ Jahr Masterarbeit = 30 ECTS-LP 

 



Geschichtlicher Überblick 4: 2008 

2008: Deutsch Masterstudium – 2 Jahre (120 ECTS-LP) 

Jobprofil: Spezialistenfunktionen, Cand. Ling. Merc.  

 

½ Jahr Vollzeitstudium mit sprachspezifischen Fächern = 30 ECTS-LP 
Fachbereiche/Kurse: 

• Gesellschaft, Politik und Wirtschaft (7½ ECTS) 

• Wort und Text im Kontext (7½ ECTS) 

• Intersprachliche Wissensvermittlung (7½ ECTS) 

• Mündliche Interaktion (7½ ECTS) 

 

+ ½ Jahr Profilfach = 30 ECTS-LP 

+ ½ Jahr Wahlfächer = 30 ECTS-LP 

+ ½ Jahr Masterarbeit = 30 ECTS-LP 

 



Deutschunterricht an der CBS 

 

Fazit: ECTS-Leistungspunkte - Deutschunterricht 

 

1993: 120 ECTS   

2003: 60 ECTS  

2005: 45 ECTS   

2008: 30 ECTS (noch geltend 2012) 

 

 



Kurs : Intersprachliche Wissensvermittlung 

 

Inhalt des Kurses: 

Theorien über Interkulturalität, fachspezifische Vermittlung und Übersetzung  

machen den übergeordneten Rahmen aus.  

Es wird mit Themen gearbeitet, die in relevante professionelle 

Kommunikationssituationen zwischen dänischen und fremdsprachlichen 

Zielgruppen eingehen. Anhand von einer Problemformulierung und vor dem 

Hintergrund selbständiger Einsammlung größerer Textmengen erarbeiten die 

Studierenden Texte auf Dänisch oder auf der Fremdsprache, indem sowohl die 

Wissensvermittlung als auch die Übersetzung wesentliche Elemente 

ausmachen 

 

 



Kurs : Intersprachliche Wissensvermittlung 

Zielbeschreibung: 

• Einen Überblick über ein bestimmtes Thema dokumentieren können 

• Die Essenz der Quellen herausfinden und diese präzise in der 

Zielsprache wiedergeben können  

• Die Botschaft an die konkrete Kommunikationssituation anpassen und 

diese gezielt in der Zielsprache wiedergeben können 

• Dieses Wissen in korrektem Dänisch oder in der Fremdsprache unter 

Einhaltung der Textsortenkonventionen strukturieren und vermitteln 

können  

• Grammatisch und idiomatisch korrekt sowie inhaltlich deckend zwischen 

Dänisch und der Fremdsprache unter Anwendung relevanter 

Übersetzungsstrategien übersetzen können 

 



Generelle Konsequenzen 

 

• Ein bestimmtes Thema  weniger fachlich wegen 

Kommunikationsrelevanz  exemplarische Themen und 

exemplarische Textsorten 

 

• Kommunikationskontext  verstärkter Empfängerfokus, 

verringerter Fokus auf Korrektheit 

 

• Kommunikationskontext  pragmatisch orientierte Konzeption 

von Fachsprache 



Positive Konsequenzen 

• Selbstständige Aufgaben  Selbstverantwortung der 

Studenten für den Lernprozess = Lernerautonomie 

 

• Selbstständige und eigenverantwortliche Erarbeitung und 

Aneignung von Wissen  verbesserte Lern- Behaltens- 

und Anwendungsleistung  
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